Österreich glückt WM-Revanche[image: image1.png]



Der Radball-Weltmeister Looser/Jiricek musste sich vor heimischer Kulisse geschlagen geben.
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WINTERTHUR. Der Winterthurer Löwencup ist seit Jahren als offizielle WM-Revanche deklariert. Die erste Revanche gelang den Tschechen. In der Neuauflage des WM-Halbfinals spielten die Osteuropäer deutlich konzentrierter als die Winterthurer. Zwar ging der gejagte Weltmeister in Führung. Doch nach der Pause kehrte die Partie und die WM-Dritten Smid/Skotak gewannen verdient mit 4:2. Das Highlight aus Winterthurer Sicht war sicherlich der Kantersieg über die Gebrüder Lomuscio aus Deutschland. Der Doppel-Weltmeister der Vorjahre kam nie richtig ins Spiel. Die Winterthurer ihrerseits spielten von Beginn weg konzentriert. Die Vorentscheidung fiel bereits in den ersten sieben Minuten. Mit 6:2 lagen Looser/Jiricek voran. Nach dem Seitenwechsel setzte sie noch zum Showdown an. Das heimische Publikum, welches mit 500 Zuschauern eine Rekordkulisse bildete, war begeistert. Mit 11:3 wurden die Deutschen regelrecht deklassiert. Neben den Lomuscios ebenfalls nie in die Turnierentscheidung einzugreifen vermochte der RMV Altdorf. Das U23-Nationalteam der Schweiz musste auf diesem Weltklasseniveau viel Lehrgeld zahlen. Zudem erwischten sie eine schlechte Tagesform. Sieglos verabschiedeten sich die Innerschweizer vom 22. Löwencup.

Aufholjagd missglückt

Der Turnierverlauf gestaltete sich ganz nach dem Gusto der Winterthurer. Vor der letzten Partie war noch alles offen. Trotz der Niederlage gegen Tschechien und der Ungeschlagenheit der Österreicher konnten die Winterthurer noch den Pokal gewinnen. Mit einem Erfolg gegen Schallert/Schneider hätten sie noch ein Entscheidungsspiel erzwingen können. Doch es sollte diesmal nicht reichen.

Die Neuauflage des WM-Finals von Dornbirn zeigte eine starke erste Hälfte des Team Austria. Das Duo aus Höchst führte mit 4:1. Doch die Schweizer steckten nicht auf und boten eine begeisterte Aufholjagd. Bis auf einen Zähler kamen sie noch heran. Doch im Gegensatz zur Weltmeisterschaft konnten sie das Blatt nicht mehr wenden. Mit dem Punktemaximum gewann Österreich vor Tschechien und der Schweiz das Weltklasse Turnier von Winterthur. Am 8. Februar stehen sich alle Teams wieder gegenüber. Dann geht es im deutschen Böblingen um den ersten Gesamtweltcup im Radballsport. Eine Woche zuvor muss Winterthur jedoch noch den Schweizer Cup verteidigen, welcher gleich bedeutend mit der Qualifikation für das Europacupfinale ist.

� EMBED Photoshop.Image.5 \s ���





� EMBED Photoshop.Image.5 \s ���








Daniel Frei, Sportjournalist VSSJ, Rümikerstr. 25, 8409 Winterthur

tel 052/ 242 45 52,  fax 052/ 242 49 47,  mobile 079/ 276 59 38

daniel.frei@sportjournalist.ch

www.sportjournalist.ch


[image: image3.png]


_1063447719.psd

_1104526519.psd

